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Nächster RedakƟ onsschluss: 30. September 2015
Beiträge biƩ e an vereinsreport@sv-dickenberg.de

„ Den Marathon 
schaffen.“

Serena Kampmann  
(Kundenservice Ibbenbüren) 

„ Immer  
fair spielen.“
Jürgen Brinkmann 
(Bereichsdirektor  
Vermögensmanagement) 

Als VR-Bank Kreis Steinfurt eG ist es unser Antrieb, gemeinsam VERANTWORTUNG  

für die Menschen in der Region, für unsere Mitglieder sowie für unsere Kunden  
und Mitarbeiter zu übernehmen. Auf uns können Sie sich VERLASSEN. Als starker  

Partner in allen Finanzangelegenheiten stehen wir Ihnen zur Seite. Durch unser täg- 

liches Handeln nach dem Prinzip der Genossenschaft schaffen wir VERTRAUEN. 

Erfahren Sie mehr zu unserem Leitbild  

unter www.vrst.de/leitbild

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

„ Auf das richtige Pferd setzen.“

Sonja Fabrow (Privatkundenberaterin Büren)
Beate Teelmann (Zentraler Kundenservice)
Manfred Huser (Firmenkundenbetreuer Rheine)
Verena Löpmeier (Kundenservice Büren) 

Liebe Mitglieder und Freunde des SVD,
mit der Sportheimerweiterung geht es steƟ g 
weiter. In den letzten Monaten wurden die 
Fliesen im GemeinschaŌ sraum verlegt und 
die AkusƟ kdecke installiert. Des weiteren 
wurden die Wände teilweise mit Ibbenbürener 
Sandstein verschönert und auf den restlichen 
Wänden der Putz aufgetragen. Im Monat Mai 
haƩ e der SV Dickenberg „hohen“ Besuch von 

den RatsfrakƟ onen der CDU und der SPD und 
deren Bürgermeisterkandidaten. 
Beide Parteien waren voll des Lobes über den 
FortschriƩ  bei der Vereinsheimerweiterung. 
Besonders erwähnenswert fanden die 
FrakƟ onen, dass der SV Dickenberg die 
Erweiterung des Sportheimes  zum Großteil 
in Eigenregie durchführt. Die fi nanzielle 

Unterstützung der Stadt 
Ibbenbüren (Beschluss 
SportstäƩ enleitplanung)  
wurde uns noch einmal 
von beiden Parteien 
bestäƟ gt. 
Und nun wünsche ich viel 
Spaß beim Lesen……….. 

Mit sportlichem Grüßen
Thomas Rethmann
2. Vorsitzender

Die FrakƟ on der CDU mit dem 
Bürgermeisterkandidaten
ChrisƟ an Moll

Die FrakƟ on der SPD mit dem 
Bürgermeisterkandidaten

Dr. Marc Schrameyer
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Auch in diesem Jahr ist es wieder möglich beim SV Dickenberg 
das Sportabzeichen abzulegen.

Die Termine für das 
Training und die Abnahme des Sportabzeichens sind 
immer montags 18:00 Uhr 
vom 17. August bis zu den Herbsƞ erien 
im Waldstadion an der 
Heinrich-Brockmann-Straße. 

Infos bei BriƩ a Laumeyer Tel.: 545 93 96, 

Ingrid Lange Tel.: 14 533 und 

Rudi Holtkamp Tel.: 12 823. 

Sportabzeichen beim SVD

Überwinde den Schweinehund - 

Runter vom Sofa, auf zum Sport
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Tennis
Tennis:
Marita Axmann, : 739 79
Rainer Baar, : 454 51

SaisonauŌ akt auch bei SchauerweƩ er gut besucht
Bei mäßigem und regnerischem WeƩ er 
fand am 25. April die Saisoneröff nung auf 
der Tennisanlage des SV Dickenberg staƩ . 
Zahlreiche Abteilungsmitglieder trotzten dem 
schlechten WeƩ er und starteten bei leichtem 

Nieselregen in die neue Sommersaison 
– und wurden später noch mit einzelnen 
Sonnenstrahlen belohnt. Alle freuen sich 
nun auf eine tolle Saison, interessante und 
spannende Matches und super WeƩ er

Arbeitseinsatz 
Herren 40

Einen tollen Frühlingstag 
haƩ en sich die Spieler 
der MannschaŌ  Herren 
40 ausgesucht, um dem 
Tennisheim vor Beginn 
der Saison einen neuen 
Anstrich zu verpassen! 
Die Sommersaison kann 
kommen….
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TennisTennis

Fünf Kinder und fünf Erwachsene konnten 
die Verantwortlichen der Tennisabteilung 
am Schnuppertag bei tollem FrühlingsweƩ er 
begrüßen. Der Trainer Franz-Josef Brink gab 
erste Einblicke und konnte die Kids mit einer 

spielerischen Einführung in den Tennissport 
begeistern. Im Anschluss haƩ en auch die 
Erwachsenen Spaß an den ersten Grundlagen 
des Tennis….

Schnuppertag bei tollem FrühlingsweƩ er

Wenig Glück mit dem WeƩ er haƩ en die 
Organisatoren des diesjährigen Doppelturniers 
der Tennisabteilung des SV Dickenberg. 
Nachdem die Vorrundenspiele teilweise in 
die Halle verlegt werden mussten, konnten 
die Finalspiele am vergangenen Samstag aber 
ohne Unterbrechung draußen durchgeführt 
werden. Bei den Damen erreichte die 
gastgebende MannschaŌ  vom SV Dickenberg 
ohne Satzverlust das Finale. Die Gegner aus 
Dreierwalde taten es dem SVD gleich und 
gingen ebenfalls ohne Satzverlust in das 
Endspiel. Wie vermutet gab es ein spannendes 
Endspiel in dem sich der SVD wie schon im 
Vorjahr knapp behaupten konnte. Bei den 
Herren gingen die MannschaŌ en Blau-Gold, 
Brochterbeck, Hauenhorst und LoƩ e in die 
Halbfi nals. Dort setzten sich Brochterbeck und 

Hauenhorst durch. Da Brochterbeck bis zum 
Einzug in das Finale keinen Satz abgegeben 
haƩ e, gingen sie als klarer Favorit in das 
Endspiel. Sie wurden ihrer Favoritenrolle 
gerecht und gingen als klarer Sieger gegen 
Hauenhorst vom Platz. 

Doppelturnier um den Schürmann-Cup 
Vorjahressieger SV Dickenberg verteidigt Titel
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Tennis

Spende Hospiz

Bereits zum 3. Mal hat sich das 
Team von „Friseurfreunde“ um 
Dirk Rietschel am Finaltag des 
MannschaŌ s-Doppelturnier 
des SV Dickenberg um den 
Schürmann-Cup zur Verfügung 
gestellt, den Spielern und 
Besuchern den Kopf zu 
verschönern. So kamen 500,-
- Euro zusammen, davon 
konnten die 1. Vorsitzende 
des Tennisvereins Marita 
Axmann und der Sportwart 
Rainer Baar dem Hospizverein 
Ibbenbüren einen Scheck in 
Höhe von 250 Euro übergeben, 
den Frau Hartwig dankend 
entgegennahm.
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Tennis

Cabrio-Wochenende gewonnen

Im Zuge des Doppelturniers um 
den Schürmann-Cup auf der 
Tennisanlage des SV Dickenberg 
stellte das Autohaus Deitert-Suhre  
auch in diesem Jahr wieder ein Audi 
Cabrio für ein Wochenende zur 
Verfügung.  Die erste Vorsitzende 
der Tennisabteilung Marita Axmann 
und der Sportwart Rainer Baar 
freuten sich mit dem glücklichen 
Gewinner Klaus Wöstmann. 

Berichte aus den MannschaŌ en
Herren 40
Die MannschaŌ  der Herren 40 haƩ en zum Star 
der Saison 3 Heimspiele. Beim ersten Spiel 
war Fortuna nicht auf unserer Seite. Nach den 
Einzeln stand es 1:5 gegen den SVD, wobei 
drei Spiele im Match-Tiebreak verloren gingen. 
Am Ende stand es 7:2 für den TC Deuten. Das 
zweite Spiel gegen Blau-Gold Ibbenbüren 
stand nach den Einzeln 2:4 gegen den SVD. 
Auch dort mussten wir ein Spiel wegen einer 
Verletzung aufgeben. Endstand 7:2 für Blau-
Gold Ibbenbüren. Beim letzten Heimspiel 
musste jetzt ein Sieg her. Gegen Sythen stand 
es nach den Einzeln 3:3, wobei auch dort zwei 
Spiele im Match-Tiebreak verloren gingen. 
Anschließend gewann der SVD alle Doppel und 
ging als Sieger (6:3) vom Platz. Jetzt ist das Ziel 
noch ein Sieg in den nächsten 3 Spielen und der 
Klassenerhalt ist vermutlich geschaŏ  .

Damen 50
In dieser Sommersaison spielt  die Damen- 
50-MannschaŌ  in der Bezirksklasse und muss 
sechs Spiele absolvieren. Bisher wurden 
davon drei  Begegnungen gespielt.  Gegen 
die MannschaŌ  aus Seppenrade wurde 6 : 0 
gewonnen, von Ladbergen trennte man sich 3 
: 3 und gegen EmsdeƩ en gelang ein 4 : 2 Sieg. 
Die MannschaŌ  hat sich also bisher gut in der 
neuen Klasse behaupten können.

Texte 
Claudia Lammers
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Reiten
Reiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 969 50

Felix Haßmann gewinnt das S Springen 
Bei traumhaŌ em WeƩ er fanden die Reiter 
über Fronleichnam top Reitsportbedingungen 
auf der Reitanlage des SV Dickenberg vor. Alle 
drei Turniertage waren mit über 1.400 Starts 
prallgefüllt und mit vielen Highlights wie z.B. 
dem S Springen, dem Jump and Run, der L-Kür 
und den MannschaŌ sweƩ bewerben gespickt.  
Von der Führzügelklasse bis zur Dressur der 
Klasse M und vom SpringreiterweƩ bewerb 
bis hin zum Springen der Klasse S wurde alles 
geboten.  Auch unsere VolƟ gierer zeigten 
ihr Können in einem Showprogramm und 
begeisterten das Publikum. 
Viele Zuschauer zog am Samstag Abend das 
erstmals auf dem Dickenberg ausgetragene S 
Springen an. Hier bestriƩ  ein tolles Starterfeld 
den schweren Parcours. Auch Sarieka 
Steinriede von SV Dickenberg ging in diesem 
Springen an den Start. Am Ende gab es einen 
Doppelsieg für Felix Haßmann. Er gewann 
mit seinem Pferd Baro und wurde zweiter mit 
seinem Pferd Bachus.  

Erfolgreiches Dickenberger ReiƩ urnier 2015

Für die Reitabteilung des SV Dickenberg gingen 
42 Mitglieder an den Start und sicherten sich 
insgesamt 59 Einzelplatzierungen. Ein tolles 
Ergebnis!!  Hierzu allen Reitern herzlichen 
Glückwunsch. 
Besonders freuen wir uns über zwei zweite 
Plätze in den MannschaŌ sspringprüfungen. 
Im MannschaŌ s E Springen riƩ en Stefanie 
Böhmann, Lisa Sophie Daut und Walburga 
Seroka. Im MannschaŌ sspringen der Klasse 
A riƩ en Stefanie Böhmann, Melanie Harms, 
Sarieka Steinriede und Jessica Börgel. 

Es war ein spitze organisiertes Turnier bei 
bestem WeƩ er,dass ohne die vielen freiwilligen 
Helfer nicht durchgeführt werden könnte. 
Unser besonderer Dank gilt der Turnierleitung: 
Stefan Siering und Jürgen Sundermann. 

Stefanie Böhmann Lisa  Sophie Daut mit Occasio embrace
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ReiƩ urnier Impressionen

Aline Schröer Anne Marie Schlichtermann

Carla Spinneker ChrisƟ na Lang

Denise Büscher mit Saphir Franziska Carpy

Führzügelklasse Gerrit Alipaß

Ijola Schrameyer mit Fipsy

Isabell mit Romero Jessica Börgel mit Pinot Grigio

Iris Frickenstein mit Fabio
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ReiƩ urnier - Impressionen

Jule Siemon Katja RohweƩ er

Nina Schilling Viona Siering mit Figo

VolƟ Turnierleitung mit Kassierer
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Am 30.05.2015 ging die 
TurniervolƟ giermannschaŌ  
unter der Leitung von Monika 
Schomakers in Ahaus an den Start. 
Die MannschaŌ  bestehend aus 
Pius Nospickel, Katja RohweƩ er, 
Kira Mende, Philipp Börgermann, 
Lena Marie Schomakers, Johanna 
Schomakers, Judith Hoppe,  Saskia 
Quindt , Anna ThünenköƩ er, 
Ankatrin Alipaß, Isabel Alipaß, 
Franziska Carpy und Jessica 
Börgel starteten im L Bereich, das  
heißt sowohl Pfl icht als auch Kür 
werden im Galopp geturnt. Der 
Wecker klingelte für alle sehr früh, 
denn um halb sechs war bereits 
Treff  am Stall. Nachdem das Pferd 
und die VolƟ s turnierferƟ g gestylt 
waren, ging es los nach Ahaus. 

Sarema, unser VolƟ gierpferd, 
zeigte sich in Ahaus von ihrer 
allerbesten Seite und ermöglichte 
uns einen tollen Turnierstart. 
Sowohl die Pfl icht als auch die 
Kür liefen super. Am Ende schaŏ  e 
es die MannschaŌ  mit ihrer 
super Leistung auf Platz zwei 
von neun MannschaŌ en und 
mit der Note 5,49 verfehlten sie 
nur um Haaresbreite ihre erste  
AufsƟ egsnote in den M- Bereich. 
Diese wäre mit einer Note von 5,5 
erreicht.  Eine tolle Leistung! 

Wir danken Monika und Sarema, 
die uns diesen erfolgreichen Start 
erst ermöglicht haben und freuen 
uns auf viele weitere schöne 
Turniere. 

Erfolgreicher SaisonauŌ akt für die TurniervolƟ giermannschaŌ 



2322

ReitenReiten

Auch drei Dickenberger 
EinzelvolƟ gierer waren 
mit ihrer Trainerin 
Monika Schomakers  nach 
Westerkappeln gereist. 
Leider  fi el ihr VolƟ pferd 
Sarema kurzfrisƟ g aus. Aber 
hiervon ließen sich Lena 
Marie Schomakers, Franziska 
Carpy und Isabel Alipaß 
nicht aus dem Konzept 
bringen und so sƟ egen Sie 
kurzfrisƟ g auf das 30 cm 
kleinere VolƟ pferd Nala 
um. Die drei VolƟ s starteten 
im Bereich Einzel- Galopp/
SchriƩ . Hier wird die Pfl icht 
im Galopp geturnt und die 
Einzelkür im SchriƩ . Trotz 
des Pferdewechsels konnten 
sich die Dickenberger 
hier die ersten drei Plätze 
sichern. Isabel Alipaß siegte 
vor Franziska Carpy und 
Lena Marie Schomakers. 
Zu diesen tollen Leistungen 
gratulieren wir allen 
VolƟ gierern. 
Macht weiter so!! 

Trainerin Ankatrin Alipaß, Anna Maria Brügge, Rica Hanna Schlichtermann, Maren 
Jasper. Vorne: Sara Jasper, Lena Linnemann, Saskia Quindt und Trainerin Katja 

RohweƩ er

Dickenberger NachwuchsvolƟ gier-
mannschaŌ en und EinzelvolƟ gierer 
erfolgreich beim VolƟ gierturnier in 
Westerkappeln. 

Am 21. und 22. März 2015 fand auf 
der Reitanlage des RV Westerkappeln 
ein VolƟ gierturnier staƩ . Hierzu reisten 
die Dickenberger VolƟ gierer gleich mit 
drei NachwuchsmannschaŌ en an und 
schickten auch drei EinzelvolƟ gierinnen 
an den Start.  Mit dabei waren natürlich 
auch unsere VolƟ gierpferde. Da 
Sarema kurzfrisƟ g ausfi el, standen in 
Westerkappeln  nur Nala und VeoleƩ  
zur Verfügung.

Für VeoleƩ  war es der erste Turnierstart 
in ihrer Karriere als VolƟ gierpferd und 
diesen meisterte sie mit Bravour. In 
der Kategorie SchriƩ /SchriƩ  zeigte die 
MannschaŌ  von Katja RohweƩ er und 
Ankatrin Alipaß tolle Leistungen und 
somit konnte sich diese MannschaŌ  den 
Sieg in dieser Prüfung sichern. Macht 
weiter so!!

Die MannschaŌ  von Isabel Alipaß und 
Franziska Carpy starteten auf Nala in 
der Prüfung SchriƩ /SchriƩ . Auch hier 
zeigten die VolƟ s, was sie alles gelernt 
haben und konnten sich über einen 
tollen driƩ en Platz freuen. 

Die MannschaŌ  von Elisabeth Schmitz-
Alipaß und Pius Nospickel startete 
ebenfalls auf Nala  in der Prüfung 
SchriƩ /SchriƩ  Minni. Unsere Jüngsten 
turnten super. Sie sicherten sich hier 
den fünŌ en Platz und durŌ en sich somit 
über schöne rote Schleifen freuen. 

Erfolge beim VolƟ gierturnier in Westerkappeln

oben: Niklas Bergermann, Sophias Welp, Trainerin Elisabeth 
Schmitz-Alipaß, Nora Lange. unten : Maja Korth Noah Stein-

riede Emilia Budke und Lena Hanecken.

oben : Trainerin Fr anziska Carpy und Trainerin  Isabel Alipaß  
miƩ e:  Jule Simon,Saskia Schomakers, Jonna Simon, Nina 

Schilling, unten: Melina Korth, Marina Spiewak, Greta Streyl, 
CharloƩ e Korte und Lea Marie HoƩ op EinzelvolƟ gierer
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Turnen
Turnen:
Melanie Wenzel, : 96 26 32

Für die Kinderturngruppen werden dringend neue Übungsleiter/innen gesucht.

Für die Turngruppen Turnen/Geräteturnen suchen wir tatkräŌ ige Unterstützung.

Es können sich neben Erwachsenen auch interessierte Jugendliche melden. Bei Interesse biƩ e mit 
GeschäŌ sführerin Ingrid Lange, Tel. 0 54 51 - 14 533 in Verbindung setzen.

Nach einigen Jahren akƟ ver Mitarbeit beim SVD haben Nicole und Melanie aus zeitlichen Gründen 
ihre Arbeit als Übungsleiterinnen aufgeben müssen.  Hier noch einmal vielen Dank für eure 
Unterstützung.

Thomas Rethmann
2. Vorsitzender

Übungsleiter/innen Abteilung Turnen gesucht

Unser Angebot für Leute über 30, die Lust zum Tanzen und Spaß an der 
Bewegung haben. Getanzt wird ohne Partner, überwiegend Blocktänze aus den 
Bereichen Videoclip, Volkstanz und Line-Dance. Es sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich!

Die erste Stunde ist kostenlos und unverbindlich! 

Beginn:  Donnerstag, 12.08.2015 
 10 Einheiten (jeweils donnerstags)

Zeiten: 18:00  –  19:00 Uhr
Ort: Familienzentrum St. Barbara

Kosten: 60,- €   
Kursleitung: Frau KersƟ n Schröer

Teilnahme zu jederzeit möglich! Anmeldung nicht erforderlich! 
Info und Anmeldung bei KersƟ n Schröer unter Tel.: 0 54 51 - 1 75 76 
oder Email: khalfar-menger@web.de

(In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum St. Barbara)
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Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 748 56 + 0 172-275 56 87
Jürgen RiƩ er, : 154 29 + 0 160-91 80 56 31

Den SaisonauŌ akt am ersten April haƩ e der 
1. Vorsitzende Hubert Neuhaus organisiert. Er 
führte das SVD-Team  in der Umgebung von 
Riesenbeck, wo wir eine Pause im Hof Gehring 
einlegten.

Radtour mit BesichƟ gung des 
Motorradmuseum in Ibbenbüren – Lehen.
Die 2. Tour leitete der  2. Vorsitzende Jürgen 
RiƩ er an der Ibbenbürener Aa und am 
Aasee vorbei nach Ibbenbüren-Lehen zum  
Motorradmuseum. Reinhard Stockmann 
haƩ e extra für die SVD Radwandergruppe 
eine kleine Führung organisiert und mit viel 
Fachwissen durch die Räumlichkeiten geführt. 
Bei einigen von uns kamen Erinnerungen aus 
der Jugendzeit auf. Die Ausstellung in der 
alten Lehner Dorfschule umfasst mehr als 180 
Exponate, vom Fahrrad mit Hilfsmotor (NSU-

SVD-Radtouren durch das nahe und ferne Münsterland sehr beliebt

Quickly) aus den 1950er Jahren bis hin zum 
schwersten Motorrad, der Münch Mammut 
1200 TTS. Der  Schwerpunkt der Ausstellung 
liegt aber in den 1950er Jahren  mit u.a.  Adler, 
BMW, DKW, Imme, Hercules, Horex,  Kreidler, 
Maico, MZ, NSU, Victoria und Zündapp. Nach 
der Führung und einem kleinen Umtrunk 
radelte die SVD-Truppe durch Lehen und über 
den Dörenther Berg, das Brumleytal entlang am 
DEK und Gravenhorst sowie Püsselbüren zurück 
zum Berg.
Aloys Hövermann führte die Fahrradgruppe 
über Uff eln, Steinbeck, Recke nach Meƫ  ngen 
zum neu eröff neten Biergarten des 
Landgasthofes Merschmeyer in Meƫ  ngen. 
Karl-Heinz Remke führte eine Rundtour über 
Brochterbeck, wo die Gruppe im Biergarten des 
Gasthofes Franz eine Pause einlegte.

SVD Radwanderer besuchte das Motorradmuseum in Lehen. Auf dem Foto das Team mit der
Imme 100 eine Zweizylindermaschine die in den Jahren 1949-1951 gebaut wurde.
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sich Kaff ee und Kuchen schmecken.
Über die alte Bahntrasse und Münsterland-
PäƩ kes erreichte das Team nach 63 km 
wohlbehalten und ohne Panne das Ziel.

Sigrid und Uwe Eismann 
organisierten die 36 km 
lange  „Lerchenroute“, die 
vom Parkplatz des Rheiner 
Zoos gestartet wurde. 
Die Lerchenroute ist eine 
der NaTourismus-Routen 
des Steinfurter Landes, 
die von Rheine durch die 
NaturlandschaŌ en rund 
um Rheine, Neuenkirchen 
und Hauenhorst führt. 

An der Sonntagstour „Ibb. 
auf`s Rad“ nahm der SVD 
ebenfalls teil. Eine kleine 
Gruppe von 8 Personen 
radelte an diesem Tag - 
unter Führung von Hubert 
Neuhaus - stolze 80 km.

RadwandernRadwandern

Lerchenroute

Auf der „Lerchenroute“ legte das SVD-Team eine kurze Pause ein und genoss vom 
Thieberg  einen wunderschönen Ausblick auf die imposanten Türme der  St. Anna 

Kirche von Neuenkirchen.
Bei guter Fernsicht konnten wir viele markante Objekte in der Umgebung erkennen. 

Den Kühlturm und der Schornstein des KohlekraŌ werkes in Ibbenbüren war zu sehen 
und am Horizont sogar die vielen Windräder auf den Baumbergen.

Moor und 
Heidetour
Auf der „Moor und 
Heidetour“  - einer der 
NaTourismus-Routen 
des Tecklenbuger Landes 
-  führte uns Heinz 
Laumeyer von Recke 
über den Napoleon 
Damm und dem 
Stadener Feld durch 
die Naturschutzgebiete 
von Schale, Halverde  
und Recke. Außerdem 
streiŌ en wir  den 
Naturerlebnisweg 
Schale mit seinen drei 
Naturschutzgebieten 
Koffi  tuten, Finkenfeld 
und Wiechholz.

Nach einem Abstecher durch das  Recker Moor  endete die schöne Rundtour
nach gefahrenen 40 km.

Manfred Windoff er aus Warendorf haƩ e 
wieder einmal eine sehr ereignisreiche 
Rundtour im Kreis Warendorf ausgearbeitet. 
Der Start erfolgte am Lohwall Parkplatz an 
der EMS durch die wunderschönen Gassen 
von Warendorf in Richtung 
Freckenhorst durch den Friedwald. 
Ein kurzer Stopp wurde an der 
Rückampkapelle eingelegt. 
Idyllische Radwege durch Wald 
und Flur ließen wir hinter uns. 

Die MiƩ agspause verbrachte 
das SVD-Team im Garten 
des Heimatdichters AugusƟ n 
Wibbelt. Das Geburtshaus mit 
dem idyllischen Garten, der 
Kapelle und das Dichtergrab des 
Münsterländer Heimatdichters 
gehört zu den Sehenswürdigkeiten 
des Ahlener StadƩ eiles Vorhelm. Er hat 
in plaƩ - und hochdeutsch Gedichte und 
Erzählungen verfasst, die bis weit über die 
Grenzen Wesƞ alens hinaus bekannt wurden. 
Eines seiner bekanntesten Kindergedichte „Dat 
Pöggsken“ kennt wohl Jeder von uns. 
Weiter leitete Tourenführer Manfred Windoff er 
das SVD-Team über die gutbefahrene, leicht 
hügelige Gegend rund um Ennigerloh. Den 
Ausblick auf Westkirchen konnten alle 
Teilnehmer sehr genießen. 
Nach weiteren Fahrradkilometern erreichten 
wir eine StaƟ on der Enningerloher Zementroute 
-  eine Brücke - von der wir einen grandiosen 
Ausblick auf den Abbau in den akƟ ven 
Steinbruch mit seinen vielfälƟ gen Kalkschichten 
der HeidelbergCement AG haƩ en. Die Fahrt 
wurde fortgesetzt nach Ostenfelde zum Schloss 
Vornholz, das  leider nur von außen besichƟ gt 
werden konnte. Als Abschluss einer sehr gut 
organisierten Tour kehrten die Teilnehmer im 
Erlebnisbauernhofcafé  Heseker ein und ließen 

Schöne Tagestour führte durch Warendorf

Margareta Schulz vor der Wibbelt-Kapelle in Vorhelm, 
wo sich auch das Grab des Heimatdichters befi ndet

Einer der StaƟ on der SVD-Gruppe war die Brücke mit weitreichendem Blick 
auf den akƟ ven Abbau von Kalk für die  Zementwerkindustrie. Enningerloh
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Radwandern

Ende Juni haƩ en Hannelore und Rudi 
Holtkamp  eine BesichƟ gungstour  in Schale 
mit Unterstützung der Kreisheimatpfl egerin 
Reinhild Finke und dem neuen Vorsitzenden  
des Heimatvereins Schale Reinhard Lömker 
geplant. Die Fahrradtour ging zunächst über 
den Zitatenweg zur Museumsscheune des 

BesichƟ gungsradtour rund um Schale

Der 1. Vorsitzende  Reinhard Lömker berichtete wissenswertes in der historischen Bülten Schmiede .

Heimatvereins, wo Reinhard Lömker uns die 
Exponate des Museums nahe brachte. Im 
Anschluss  radelte das SVD-Team zur Bülten 
Schmiede mit ihrer sehenswerten Ausstellung. 
Nach einer Getränkepause leitete Reinhild 
Runde die Gruppe als Abschluss eines schönen 
NachmiƩ ags Rund um Schale.

Radwanderroute Reiherweg (von Jürgen RiƩ er)
Start: Thülsfelder Talsperre-Nord (Stauablass) - Ziel: Bad Zwischenahn
Länge: 30 km - Strecke: Größtenteils Radwege oder WirtschaŌ swege und 
Kleinbahntrasse - Beschilderung: Beide Richtungen

Fotos & Text von Jürgen RiƩ er

Auf einem neben der Soesteniederung 
verlaufenden Radweg gelangt ihr zum Ort 
MiƩ elsten Thüle. Durch Feld und Flur geht es 
weiter nach Bösel. Die in der OrtsmiƩ e stehende 
Kirche St. Cäcilia ist mit wunderschönen 
Fresken ausgestaƩ et und ist ein Besuch wert. 
Bevor ihr Bösel wieder verlasst, solltet ihr 
das Museum am Pallert besuchen. Das kleine 
Museum zeigt landwirtschaŌ liche Geräte aus 

der Region. Über die Overlaher Straße und 
entlang der Moorbahnstrecke führt die Route 
durchs Vehnemoor zum Küstenkanal, der 
Grenze zum Ammerland. Eine Fußgänger- und 
Radfahrerbrücke führt über den Kanal und zu 
dem Radwanderweg, der auf der ehemaligen  
Kleinbahntrasse Edewecht – Bad Zwischenahn 
angelegt wurde. Weiter geht es auf dem 
ehemaligen Eisenbahndamm.
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Jugendfußball
Obmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Am Freitag, den 29.05.2015 veranstaltete 
die SVD-Jugend zum vierten Mal das 
Kindergartenturnier im Waldstadion 
Dickenberg. Teilgenommen haben die 
zwei Dickenberger Kindergärten Lukas und 
Barbara sowie die Bockradener Kindergärten 
Kinderland Wagnerstraße, Kinderland 
Nelkenstraße, MauriƟ uskindergarten und 
Michaelkindergarten. Nach dem Modus 
jeder gegen jeden wurde der Turniersieger 
ausgespielt.  Die Zuschauer sahen viele 
spannende Spiele und es hat allen viel Freude 
gemacht, den kleinen Kickern beim Spielen 
zuzuschauen.

Das spielstärkste Team kam vom Kinderland 
Nelkenstraße gefolgt vom Barbara-
Kindergarten.  Gewonnen haben natürlich alle 
Kinder, die nach Turnierende als Anerkennung 
für ihre Leistungen alle ein Pokal bekommen 
haben, der im Kinderzimmer besƟ mmt einen 
besonderen Platz bekommt. 

Für die Mithilfe der Kindergärten bedankt sich 
die Jugendabteilung des SVD.
Thomas Rethmann
Jugendobmann 

Kindergartenturnier beim SVD

Liebe Leserinnen und Leser,

zum Erhalt des umfangreichen Sportangebots des SVD benöƟ gen wir dringend 
Übungsleiter/innen. Wer hat Interesse an der Weiterführung der bestehenden Turn-
gruppen oder ist bereit die Übungsleiter/innen zu unterstützen. 

Liebe Eltern, 

vielleicht haben Sie Zeit und Interesse, beim Kinderturnen zu helfen. Kommen Sie ge-
meinsam mit Ihren Kindern in die Turngruppen. Gesucht werden: 
Übungsleiter/innen und Helfer für Kinderturngruppen sowie für Turnen/Geräteturnen.

Liebe Jugendliche,

wenn Ihr sportlich interessiert seid,  könnt auch Ihr helfen. Vielleicht habt Ihr Spaß an 
einem Helferlehrgang oder an einer Übungsleiterausbildung, z. B. zur Vorbereitung auf 
eine sozialpädagogische Ausbildung oder ein Sportstudium. 

Die GeschäŌ sführerin Ingrid Lange,
Tel. 05451 - 14533 
freut sich auf Ihren/Euren Anruf.

Abteilung Turnen sucht Übungsleiter/innen

Turnabteilung
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Jugendfußball

Eine erfolgreiche Minikicker Saison 2015 ist 
zu Ende. Gespielt wurde die Rückrunde in 
Meƫ  ngen, Velpe-Süd und in Brochterbeck. 
Diese wurde, wie auch in der Hinrunde, in 
Turnierform gespielt. Wir haben tolle Spiele 
gesehen. Verloren geglaubte Spiele wurden 
nach einer super MannschaŌ sleistung noch zu 
einem Unentschieden umgekehrt. Es gab viele 
Siege und wenn wir dann mal verloren haben 
war es immer ein knappes Ergebnis.
Gespielt wurde auch noch das Dickenberger 
Jugend Turnier, wo wir einen guten driƩ en Platz 
erreicht haben.

Das Training hat 
sich ausgezahlt, 
denn man sieht, 
dass bei jedem 
Spieler, langsam 
aber sicher, etwas 
Fußballerisches 
dazugekommen 
ist. Wir Trainer sind 
sehr stolz auf diese 
MannschaŌ .
 Jetzt wird mit einem 
weinenden aber 

Minikicker

auch mit einem lachenden Auge gewechselt, 
die bisherigen vier Trainer/ Betreuer verlassen 
die Minikicker, freuen sich aber auch auf die 
neuen Aufgaben in der F-Jugend. Einige Kinder 
werden mitgehen. Den Kindern, die noch in der 
G-Jugend bleiben, wünschen wir alles Gute. 
Bleibt dem SV Dickenberg treu.

Die neuen Trainer der Mini’s sind 
Helmut Richter, Peter Bour und 
Karsten Schweer. 

Wir bedanken uns bei den Kindern aber auch bei den Eltern 
für eine tolle Zeit.

Uwe Kellinghaus, 

Carsten Barlage, 

Phil Rethmann, 

Luca Grade 
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Jugendfußball

Nach der überaus erfolgreichen Hinrunde auf 
dem Feld sowie dem guten Abschneiden bei der 
Hallen-KreismeisterschaŌ  mussten sich unsere 
F-Jugend-Fußballer in der Rückrunde der 
Feldsaison aufgrund einer Staff elneueinteilung 
mit starken Gegnern  auseinandersetzen. 
Gegen die F1-MannschaŌ en aus Laggenbeck, 
Steinbeck, Büren und Brochterbeck/Dörenthe, 
den F2-MannschaŌ en aus Bevergern und 
Laggenbeck sowie der F3 aus Riesenbeck 
wurden gute  Ergebnisse erreicht. Mit 
drei Siegen, vier Niederlagen und einem 
Torverhältnis von 22:29 Toren überzeugte die 
MannschaŌ  einmal mehr ihren Trainer Hans-
Jörg Brügge und seine Co`s Thomas Gaube und 
Ole Brügge.

Die Tore für die MannschaŌ  erzielten folgende 
Spieler: Felix Siermann (11 Treff er), Paul Brügge 
und Melvin Wolfram (je 5 Treff er) sowie Henri 
Kalin (1 Treff er).

Bei dem eigenen Turnier MiƩ e Juni erreichten 
die MannschaŌ en bei tollen Leistungen die 
Plätze 2 und 6. Auf diesem Wege möchte 
Trainer Brügge noch mal auf die hervorragende 
Trainingsbeteiligung aller Kinder hinweisen. 
Zudem bedankt er sich bei den Eltern, die mit 
ihrem Einsatz jeglicher Art, erst so eine tolle 
Saison möglich machen.

Folgende Kinder sind im Laufe der Saison für 
die F-Jugend zum Einsatz gekommen: Paul 
Brügge, Fabian Gaube, Felix Siermann, Henry 
Schnetgöke, Lasse Theilen, Melvin Wolfram, Ole 
Knosmann, Fiete Heeke, Reece Rundell, Collin 
Kipp, Chris Wiermann, Kurt Kruse, Erik Schmidt, 
Henri Kalin, Noah Sahm, Roman Kellinghaus, 
Kevin Mojrzys, Nico Brockmeyer und Florian 
Kleimeyer. Zur Saison 2015/16 wechselt Trainer 
Brügge mit den Kindern des Geburtsjahres 2006 
in die E-Jugend.
Hans-Jörg Brügge

 F-Jugend - Weiter gut am Ball
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Jugendfußball

Rückrunde Saison 2014/2015
Nach dem gelungenen AuŌ akt Anfang März 
gegen Eintracht Meƫ  ngen IV (6:2), haƩ en 
die Trainer Markus Kruse und Thomas Veit 
4 Wochen Zeit, die MannschaŌ  für die 
kommenden Aufgaben vorzubereiten. Am 18.04. 
war es dann soweit. Das erste Heimspiel der 
Rückrunde stand an. Gegner war die MannschaŌ  
von Riesenbeck III. Die Dickenberger waren hoch 
moƟ viert, da man in der Hinrunde gegen diese 
MannschaŌ  die einzige Niederlage hinnehmen 
musste. Auch in diesem Spiel zeigte es sich, 
dass beide MannschaŌ en auf demselben 
Niveau spielen. Nach ausgeglichenem Spiel 
und immer wieder wechselnden Führungen 
endete das Spiel gerecht mit 6:6. Zwei Wochen 
später spielte die MannschaŌ  gegen VFL 
Ladbergen. Nach sehr gutem Spiel gewannen die 
Dickenberger verdient mit 6:2 Toren.
Zum nächsten Auswärtsspiel ging 
es nach Halen. Es schien, als wenn 
sich die MannschaŌ  aufgrund 
der aktuellen TabellensituaƟ on 
ein wenig zu sicher fühlte. 
So spielten die Dickenberger 
als Tabellen zweiter nicht so 
konzentriert wie gewohnt gegen 
den Tabellenvorletzten aus Halen. 
Am Ende gab es ein 5:5, womit die 
beiden Trainer und die MannschaŌ  
nicht so wirklich glücklich waren.

Beim nächsten Auswärtsspiel 
ging es zum Tabellenführer SW 
Esch. Mit einem Sieg häƩ e es die 
Dickenberger MannschaŌ  wieder 
selbst in Hand den Staff elsieg 
zu erringen. Nach 1:0 in glichen 
die Escher schnell wieder aus. 
Noch vor der Pause gelang den 
Dickenbergern die erneute 
Führung, doch wieder glich der 

E1 Jugend

Gastgeber aus. Die ersten 10 Minuten nach der 
Pause verschlief die Dickenberger MannschaŌ  
kompleƩ  und lag plötzlich mit 2:4 zurück. Doch 
dann erspielten sie sich Chance um Chance und 
erzielten  den Anschlusstreff er zum 3:4.
Am letzten Spieltag ging es zu Hause gegen 
das Team vom SV Uff eln. Die Dickenberger 
MannschaŌ  wollte die Saison unbedingt mit 
einem Sieg beenden, der dann mindestens 
zum 3. Platz in der Tabelle gereicht häƩ e. 
Doch bereits nach wenigen Minuten gingen 
die Uff elner in Führung. Die Antwort der 
Dickenberger MannschaŌ  ließ nicht lange auf 
sich warten. Zur Halbzeit führte die MannschaŌ  
bereits mit 3:1. Auch in der 2. Halbzeit zeigten 
die Dickenberger ein sehr gutes Spiel und 
gewannen verdient mit 5:2. Am Ende reichte das 
zu einem sehr guten 3. Platz. 

Hintere Reihe von links: Trainer Markus Kruse, Louis Semprich, Brendan 
Rudkowski, Philipp Liedmeyer, Malte Mergenschröer, Trainer Thomas Veit

Vordere Reihe von links: Paul Kruse, Jan Veit, Marcio van den Busch, Yannick 
Schmitz, Samuel Meyer, Timo Elbers, Phil Gabrys

Es fehlt: MaƩ his Strauch
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Öff nungszeiten
Montag- Donnerstag

17.00 - 22.00 Uhr

Freitag
17.00 - 23.00 Uhr

Samstag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 22.00 Uhr

Rheiner Straße 320
Ibbenbüren-Dickenberg

(gleich neben der 
BFT-Tankstelle)

Telefon 0 54 51 / 501 81 45

Das Trainergespann war mit den gezeigten 
Leistungen über die Saison gesehen sehr 

zufrieden, da die meisten Spieler des Kaders erst 
ihr erstes Jahr in der E-Jugend gespielt haben. 
Somit bleibt der Großteil der MannschaŌ  auch in 
der nächsten Saison zusammen.

Dickenberger Sommerturnier 
Am Sonntag, den 21.06.15 fand das E1 Turnier 
im Zuge des Dickenberger Sommerturniers 
staƩ . Für das E1Turnier haƩ en sich 5 
MannschaŌ en angemeldet. Doch leider ist 
ein Team nicht gekommen. Somit wurde der 
Spielplan noch mal ein wenig durchgewürfelt 
und am Ende spielten die vier MannschaŌ en 
ein schönes Turnier mit Hin- und Rückrunde. 

Die Gegner der Dickenberger MannschaŌ  
kamen aus Hopsten, Esch und Büren. Am Ende 
des Tages belegte die Dickenberger E1 mit 3 
Punkten (Unentschieden gegen Hopsten und 
2x gegen Esch) den driƩ en Platz. Das Turnier 
gewann die MannschaŌ  aus Büren vor der 
Vertretung aus Hopsten.

Am Ende der Saison möchten wir, die Trainer, 
uns recht herzlich bei den Eltern für die 
tatkräŌ ige Unterstützung bedanken, denn ohne 
die wäre eine solche Saison gar nicht möglich. 
Thomas Veit

 Aufstellung aller MannschaŌ en des E1 und E2 Turnieres zur Siegerehrung

E1 Jugend

Jugendfußball
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Unser Spiel am 28.03.15 gegen Dörenthe/
Brochterbeck wurde vom Gegner leider 

abgesagt. Offi  zieller Grund war, dass der Gegner 
keine MannschaŌ  stellen konnte. Insider 
munkeln jedoch (natürlich nur scherzhaŌ !), 
das der Gegner schlichtweg Angst vor der 
DurchschlagkraŌ  unserer MannschaŌ  haƩ e. 
Unsere Hoff nung auf eine neue Terminierung 
wurde jedoch nicht erfüllt - Brochterbeck hat 
zwischenzeitlich einen Spielverzicht erklärt.
Um die Jungs bei Laune zu halten haben die 
Trainer dann entschieden ein altes Versprechen 
einzulösen und mit den Jungs zu einem Spiel 
der „Grossen“ zu fahren. So ging es dann am 
17.04. zum Spiel der Sporƞ reunde LoƩ e gegen 
Viktoria Köln.  Das Spiel war neƩ  anzusehen. 
Ausdrücklich empfehlenswert ist das Stadion 
am LoƩ er Kreuz aber wegen der tollen 
ParkplatzsituaƟ on und den sehr niedrigen 
EintriƩ spreisen. Eine Sitzplatzkarte für Kinder 
liegt bei nur 2€, und Erwachsene sind für nur 
12€ dabei.
Ebenso waren wir mit zwei Teams beim Street-
Soccer-Cup in Ibbenbüren vertreten. Hier 
konnten wir Platz 4 und Platz 6 erreichen.
Sportlich ging es für uns dann am 18.04.2015 
weiter. Wir waren Gast bei der D3 der ISV.  In 
einem sehr intensiven und interessanten Spiel 
konnten wir am Ende etwas glücklich mit 2:1 
als Sieger den Platz verlassen. Das Spiel wurde 
jedoch bis auf die Anfangsphase durchweg  von 
uns kontrolliert, allerdings stand der Gegner 
sehr Ɵ ef und somit konnten kaum brauchbare 
Angriff e aufgebaut werden.
Eine für die Trainer kaum zu erklärende 
Schwäche im Auĩ auspiel zeigten die Jungs 
beim Spiel am 25.04.2015 gegen Reckes D3.  
Auch wenn der Gegner in 60 Minuten nicht 
einmal wirklich gefährlich vor unserem Tor 
auŌ auchte konnte man am Ende mit dem 2:0 
nicht völlig zufrieden sein.  Der SVD war in allen 
Belangen weit überlegen, vermochte aber kaum 

zählbares daraus machen. Letzendes muss man 
auch klar sagen das so ein Spiel dann auch mal 
schnell kippen kann.
Das nächste Stadtderby folgte am 02.05.2015 
in Schierloh gegen die D4 der Arminia. Zur 
Halbzeit stand es knapp 2:1 für uns. Die 
passenden Worte der Trainer in der Pause 
zeigten dann aber Wirkung. Die zweite Halbzeit 
war ein kleines Schützenfest und am Ende 
konnten wir mit einem 10:1 Erfolg nach Hause 
fahren. Nicht so schön sind leider gerade bei 
den Stadtduellen  die Randgeräusche. Hier gibt 
es nahezu bei  jeder Schiedsrichterentscheidung 
„Redebedarf“, was denn gerne auch mal relaƟ v 
unsachlich wird. Scheinbar gilt hier immer noch 
das MoƩ o „gegen der SV Dickenberg verliert 
man nicht“, und eine Klatsche holt man sich 
schon gar nicht ab. Letztendlich haben wir 
alle Stadtduelle posiƟ v für uns gestaltet und 
mit 9:0 Punkten und 19:2 Toren auch eine 
tolle Ausbeute geholt. Und das sollte man den 
Spielern auch anerkennen.
Das Fussball kein Selbstläufer ist bekamen die 
Jungs gegen Hopsten zu spüren. In einem relaƟ v 
ausgeglichenen Spiel haƩ en die Hopstener 
Kicker in den entscheidenen Szenen einfach den 
größeren Willen. So Stand am Ende eine 1:3 
Niederlage auf dem Papier. Nicht unverdient für 
den Gegner, aber völlig überfl üssig. 
Das für uns letzte Spiel fand gegen Steinbeck 
staƩ . Steinbeck? Da war noch was….  Auch 
unsere Jungs haben  nicht vergessen wie die 
Niederlage in der Hinrunde zu Stande kam. 
Dementsprechend moƟ viert ging es auch in die 
ParƟ e. Geleitet wurde das Spiel vom gleichen 
Kollegen wie in der Hinrunde. Nach einer 
Ecke für uns fi el dann auch das 1:0. Dachten 
wir zumindest. Allerdings wurde hier auf ein 
Foulspiel erkannt welches auch wirklich nur der 
Steinbecker Schiri ganz exklusiv gesehen hat.  
Auf der Gegenseite dann eine fast idenƟ sche 
Szene. Hier wurde unser Torwart ganz klar 

D2-Jugend 

von zwei Spielern behindert. Das aus den 
Gewusel entstandene 0:1 wurde, wie häƩ e es 
auch anders sein können, dennoch anerkannt. 
Glücklicherweise waren das dieses mal auch die 
einzigen „dicken Böcke“.  Es folgte ein relaƟ v 
kopfl oses anrennen was für Steinbeck nicht 
schwer zu verteidigen war.
Zur zweiten Halbzeit erfolgten ein paar 
Umstellungen und das Spiel kannte nur noch 
eine Richtung. Letztendlich haben wir dann 
mit 2:1 gewonnen und uns so den Staff elsieg 
gesichert.
Das erste Sommerturnier haƩ en wir am 
13.06.15 bei der JSG Hopsten/Schale. Mit uns 
am Start waren Hopsten, Bevergern, Preußen 
Lengerich, JSG Rhein, Mesum  und die U12 
Kreisauswahl der D-Mädchen. Lediglich 

gegen Bevergern mussten wir uns mit einem 
1:1 begnügen. Alle anderen Spiele konnten 
gewonnen werden. So konnten wir am Ende 
mit 16 Punkten und 12:1 Toren einen schönen 
Siegerpokal und einen Fussball mit nach Hause 
nehmen.
Für unser Sommerturnier haƩ en sich 
Bevergern, Armina, Amisia Rheine und 
Riesenbeck abgemeldet. Nachdem sich 
Bevergern noch abgemeldet haƩ e sind Arminia 
Ibbenbüren und Amisia Rheine erst gar nicht 
erschienen.
Wir haben uns mit Riesenbeck dann auf ein 
Testspiel geeinigt und den Turnierrahmen 
wenigstens etwas zu nutzen. 

Als einzige D-Jugend des SV 
Dickenberg spielte die D1 im 

Gegensatz zur D2 in der Kreislage 
C, Gruppe A um den AufsƟ eg in 
die Kreisliga B. Dazu muss man 
wissen, dass nur die Staff elsieger 
der Gruppe A und B in die Kreisliga 
B aufsteigen. Nach dem posiƟ ven 
Start mit zwei Siegen gegen den SC 
Hörstel und Arminia Ibbenbüren 
III folgte nun das Auswärtsspiel 
gegen die JSG Halverde/Voltlage. 
Aufgrund von Startschwierigkeiten 
und ungenutzter Tormöglichkeiten 
in der ersten Halbzeit war eine 
deutliche Leistungssteigerung 
nöƟ g, um am Ende einen 5:1 
Auswärtssieg einzufahren. 
Als nächstes wurde nun das 
Spitzenspiel erster gegen zweiter 
im Waldstadion ausgetragen. In 
einem spannenden Spiel gab es 

D1 - Jugend  – Vizemeister in der AufsƟ egsrunde!

Vorne v. l.: Tom Barlage, Philipp Eismann, Robin Rahe, Marvin Meyer, Silas 
Althaus, Leon Krüer. MiƩ e v. l.: Justus Brockmann, Fabian Brügge, Yasar Ge-
zer, Niklas Wiethölter, Kai Westkamp. Hinten v.l.: Carsten Barlage, MaƩ hias 

Krüer. es fehlt: Trainer Sascha Fieker

JugendfußballJugendfußball
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am Ende gegen die MannschaŌ  von Tus Recke II 
ein leistungsgerechtes 1:1 Unentschieden. 

Darauf folgte das Derby gegen SW Esch II. Hier 
gab es eine völlig unerwartete 3:0 Niederlage. 
Und das obwohl der SVD leichte Feldvorteile 
haƩ e. Aber um auf eine alte Fußballweisheit 
zurückzugreifen, denn es sind die Tore die 
letztendlich ein Spiel entscheiden. Das 
bedeutete für die Trainer in den nächsten 
Trainingseinheiten viel MoƟ vaƟ onsarbeit. 
Diese zahlte sich im letzten Heimspiel gegen 
den SV Teuto Riesenbeck II aus und es gab 
einen 2:1 Heimerfolg. Zum Abschluss der 
AufsƟ egsrunde ging es im letzten Spiel zur SV 
Brukteria nach Dreierwalde. Das Spiel wurde 
von Regen- und Hagelschauern begleitet. Der 
gastgebende Verein ging in der ersten Halbzeit 
völlig überraschend in Führung. Denn das 
Spiel war vom SVD einseiƟ g und überlegen 
geführt worden. Aber mit viel Einsatzwillen 

und Kampfgeist konnte das Spiel noch gedreht 
werden und die Heimreise wurde mit einem 2:1 
Auswärtssieg angetreten. 
Hier nun alle Ergebnisse der Rückrunde im 
E inzelnen:
SC Hörstel II - Dickenberg 1:3
Dickenberg - Arminia Ibb. III 2:1
JSG Halverde/Voltlage - Dickenberg 2:0
Dickenberg - Tus Recke II 1:1
SW Esch II - Dickenberg 3:0
Dickenberg - Teuto Riesenb. II 2:2
Brukteria Dreierwalde - Dickenberg 1:2

Das bedeutet Platz 2 in der Gruppe A der 
Kreisliga C. Leider wurde der AufsƟ eg knapp 
verfehlt, aber es wurden die Erwartungen 
die alle vor dem Start der Rückrunde haƩ en 
bei weitem übertroff en. Zu diesem großen 
Erfolg gratulieren wir Trainer der kompleƩ en 
MannschaŌ .

Das Ziel für die Saison war klar defi niert: Der 
WiederaufsƟ eg in die Kreisliga B. Auch wenn 

dies am Ende nicht erreicht wurde, so kann 
man auf die Leistung der MannschaŌ  stolz sein. 
Die Hinrunde in der Playoff -Staff el wurde mit 
Platz 1 beendet.
Neun Spiele, neun Siege und ein Torverhältnis 
von 61:4 sprechen eine deutliche Sprache. Auch 
der schlimme Unfall unseres FlankengoƩ es 
Henri konnte die MannschaŌ  nicht auĬ alten, 
die Hinrunde als „ Herbstmeister“ zu beenden.
Zur Rückrunde kamen in der Gruppe A stärkere 
Gegner hinzu. Nun machte sich auch der mit 15 
Spielern sehr enge Kader bemerkbar. So konnte 
das Spiel gegen LoƩ e 2 nur mit 11 Spielern 
bestriƩ en werden. Tapfer kämpŌ en die 11, 
konnten eine Niederlage aber nicht verhindern.

Unterstützung bekamen wir dann durch Spieler 
der D-Jugend. Ein großes Dankeschön noch 
einmal an die „jungen“ Spieler. Wieder genesen 
konnte dann auch Henri ins Spielgeschehen 
eingreifen. Sehr schnell fand er zur alten 
Spielstärke zurück. 
Eine weitere Verstärkung war die „ 
Neuverpfl ichtung“ Elias, der MiƩ e der Saison 
zur MannschaŌ  kam. Er entwickelte sich 
in kürzester Zeit zum Pfeiler im MiƩ elfeld. 
Am Ende wurde mit einer geschlossenen 
MannschaŌ sleistung ein sehr guter 4. Platz 
erreicht. Ein großes Lob vom Trainer an die 
MannschaŌ , der damit auch Tschüss sagt und 
allen Spielern für die neuen Herausforderungen 
alles Gute wünscht.
 Ingo Strauch 

C-Jugend verfehlt knapp den WiederaufsƟ eg

Jugendfußball
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Fr e i l a n d s c h n i t t r o s e n !

Tel. 05451-3165
w w w. h o f-a u d i c k . d e

Moorweg 75 
49479 Ibb.-Dickenberg

Jugendfußball

In die Rückrunde der Kreisliga 
B startete unsere B-Jugend 

Zuhause gegen GW Steinbeck. 
Dieses Spiel wurde knapp mit 
2:3 Toren verloren. In den 
beiden folgenden Spielen  
gegen die ISV und Arminia 
Ibbenbüren spielten wir jeweils 
unentschieden. Im fünŌ en 
Saisonspiel gegen den VFL 
Ladbergen konnten wir mit 
4:3 Toren unseren ersten Sieg 
holen.
Am Ende der Rückrunde belegte die B-Jugend mit 
den Trainern Pascal Kastner und Jens Grade mit 3 

Siegen, 2 Unentschieden  und 4 Niederlagen und 
22:24 Toren einen 6. Tabellenplatz. 

B-Jugend – Rückrunde

Die konƟ nuierliche gute 
Weiterentwicklung der MannschaŌ  

hat gerade in den letzten Monaten 
der Saison noch ein paar gute Erfolge 
gebracht. So haben wir mit einem 
letztlich  guten 7.ten Platz diese Saison 
beendet und auf dem Riesenbecker 
Pfi ngstjugendturnier haben wir als 
einziger Vertreter der Kreisliga B einen 
tollen 4.ten Platz errungen und dies 
auch noch punktgleich mit dem driƩ en. 
Auf dem eigenen Turnier mit sechs 
MannschaŌ en haben wir durch eine 
umkämpŌ e Niederlage den Turniersieg 
knapp verpasst, jedoch stolz über diese Leistung 
am gleichen Abend unseren Abschluss gebührend 
gefeiert. AuŌ akt der Feierlichkeiten war eine 
ordentliche Bierdusche des Trainers.
In die neue Saison gehen wir zuversichtlich, 
da mit Steinbeck ein starker Partner für eine 
SpielgemeinschaŌ  mit einem großen Kader und 
bundesligareifem Trainerstab von insgesamt 
6 Trainern gewonnen werden konnte. Die 
Saisonvorbereitungen starten wir frühzeiƟ g 

bereits  MiƩ e Juli und werden unter anderem 
viele Trainingsspiele und ein Wochenende ins 
Trainingslager fahren, damit wir MiƩ e August mit 
voller KraŌ  und von Anfang an stark auŌ reten 
werden. In den Seniorenbereich haben wir 
die Spieler Gerrit Knieper, Till Neuhaus, Maxi 
Sommer, Julian Klaus und Tim Heider übergeben 
und wünschen Ihnen einen guten Start bei den 
Senioren.
Dirk Hollensteine r

A-Jugend
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Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 544 708

Die erste MannschaŌ  des SV Dickenbergs 
verabschiedet sich mit ihrem letzten 
Saisonspiel gegen die Ibbenbürener SpVg in 
die Sommerpause. Die MannschaŌ  des SV 
Dickenbergs hat nach 30 Spieltagen Platz 10  
in der Liga erreicht und wird am 16 August 
wieder angreifen. Als Torschützenkönig der 
ersten MannschaŌ  konnte sich Andre Altmann 
mit 19 Toren durchsetzen. Er wird auch in der 
nächsten Saison für den SV Dickenberg spielen. 
Anders als Benjamin Lange, Florian Stegemann 

und Dennis Egelkamp,  die ihre Karriere auf dem 
Berg beenden werden. 
Als Andenken bekamen sie ein Panini Album 
mit den jeweiligen Spielern des SV Dickenbergs 
geschenkt. Wir hoff en, ihr werdet uns in der 
nächsten Saison kräŌ ig anfeuern. Am 8.7 startet 
die MannschaŌ  in die Vorbereitung und hoŏ   
auf eine erfolgreiche Saison.

Die erste MannschaŌ  des SV Dickenberg verabschiedet 
sich in die Sommerpause
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Anteil dazu bei. In der Hinrunde mit einem 
Kreuzbandriss außer gefecht, griff  der Stürmer 
in der Rückrunde wieder an und holte sich in 
einer halben Saison die Torschützenkanone! 
Mit unglaublichen 18 Toren in der Rückrunde 
setzte der Torjäger sich an die Spitze der 
Torschützenliste. Mit einem Tor Vorsprung 
vor Nico Schrey von Germania Schale und 
mit zwei Toren vor Sören Fickers, der mit 16 
geschossenen Toren den driƩ en Platz der 
Torjägertabelle erreichte, feierte Tobias sein 
Comeback. Herzlichen Glückwunsch dazu!

Nach zweiwöchiger Spielpause gingen die 
letzten Spiele der Saison dem SVD leicht von 
der Hand. Zuletzt das 2:7 in Halen und zuvor 
das 9:0 gegen den SV Halverde krönten eine 
hervorragende Rückrunde mit sehr vielen 
Höhen und ohne ernsthaŌ e Tiefen.
Bei all den Erfolgen heißt es aber, wie am Ende 
fast jeder Saison, Abschied nehmen von einigen 
für das Team wichƟ ge Personen.
So verlassen zur neuen Saison sowohl 
Benjamin Brewe, als auch Björn Westkamp 
den akƟ ven Fußball und genießen ab sofort die 
freigewordene Zeit mit Bau, Frau und Familie. 
Danke für Euren akƟ ven und sehr hohen 
passiven Dienst zum Wohl der MannschaŌ  und 
zum G elingen einer so erfolgreichen Saison.
Weiterhin muss Kapitän SebasƟ an 
GrundschöƩ el die SpielstäƩ e des SV 
Dickenbergs aus berufl ichen Gründen verlassen. 
Danksagungen für das akƟ ve Wirken in allen 
Bereichen und Glückwünsche für die private 
und fußballerische ZukunŌ  wurden mir bereits 
zugetragen, wofür ich mich an dieser Stelle 
erneut bedanke.
Der Neuzugang der Saison 2014/15 Nico 
GoƩ wald wird zukünŌ ig nicht mehr unter 
Gordon Rethmann als Trainer der zweiten 
MannschaŌ  des SV Dickenberg aufl aufen. Seine 
Ziele sind höher gesteckt, sodass er in der 

kommenden Saison 2015/16 für unsere Erste 
unter Markus Sparenberg den Kasten sauber 
halten will. Danke Nico für dein Engagement 
auf und neben dem Platz! Deine Kumpel aus 
der zweiten wünschen Dir viel Erfolg in Deinem 
weiteren fußballerischen Werdegang.
Nun aber wieder zum wesentlichen, dem 
Sport. Lange dauert die Verschnaufpause zur 
neuen Saison nicht an. Gemeinsames, lockeres 
AuŌ akƩ raining mit der 1. MannschaŌ  ist für 
MiƩ woch den 8.7.2015 um 19 Uhr geplant. 
Jeder Interessierte ist recht herzlich eingeladen 
den Spirit des SVD mitzuerleben und zum 
Training zum Waldstadion Dickenberg zu 
kommen! 
Wer sich vorerst informieren möchte, 
kann sich beim Trainer der 2. MannschaŌ  
Gordon Rethmann unter 0176/61039643 
oder dem Fußballobmann Stefan Egelkamp 
unter 0171/2658045 melden. Dort können 
Trainingszeiten und Anlaufstellen in Erfahrung 
gebracht werden.
Auf eine erfolgreiche Saison 2015/16 und viele 
erfreuliche Erlebnisse! Heja SVD!
Mit sportlichem Gruß,
SebasƟ an GrundschöƩ el

Seniorenfußball

Die Rückrunde ist geschaŏ  , die Würfel 
sind gefallen! Ungeschlagen, als beste 

MannschaŌ  der gesamten Rückrunde geht der 
SVD 2 in seinen wohlverdienten Sommerurlaub 
und genießt die gewonnenen Lorbeeren.
Kein Spiel hat die MannschaŌ  um Gordon 
Rethmann in der Rückrunde verloren 
gegeben und sich auch von Rückständen nicht 
entmuƟ gen lassen. Dabei war der moralische 
Zusammenhalt immens wichƟ g. Die Truppe 
bewies vor allem auf dem Platz Charakterstärke 
und gab niemals die Hoff nung auf einen Sieg 
auf. Grade Tobias Januschak trägt einen großen 

2. MannschaŌ  – Alea Jacta Est

 Oberste Reihe von links nach rechts: Marvin Kellermann, Tobias Januschak, Hendrik Tietz, Andre Lam-
mers, Yannik Neisis. Zweite Reihe v.l.n.r: Fikret Grgic, Nico GoƩ wald, Jonas Frixen, Patrick Brüggen, Rene 
Konermann, Maximilian von Wüllen, Miles Kammertöns. Untere Reihe v.l.n.r: Gordon Rethmann, Simon 

Mende, Philipp Tietz, Kai Steff en Norra. Es fehlen: Rene Schnieders, Thorsten GoƩ wald, Markus Eismann, 
Benjamin Brewe, Björn Westkamp, SebasƟ an GrundschöƩ el, Jannek Frixen, Oliver Milevski, Laurenz 

Gerighausen und Kevin Ungruhe
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Unverbindliche Beratung vor Ort

Franz-Josef Urban
Raumausstattung - Bettwaren

Lange Straße 23
48477 Bevergern

Tel. 0 54 59 / 68 31 - Fax 46 97

Tischtennis
Tischtennis:
Wolfgang Heeke, : 44 737
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55

Nachsitzen mussten oder durŌ en noch 
drei MannschaŌ en des SVD im Nachgang 
der letzten Saison. Die driƩ e und vierte 
HerrenmannschaŌ  versuchten dabei in der 
AbsƟ egsrelegaƟ on den drohenden Sturz in die 
2. bzw. 3. Kreisklasse zu verhindern, die fünŌ e 
HerrenmannschaŌ  kämpŌ e als Vizemeister um 
den AufsƟ eg in die 2. Kreisklasse.
Los ging´s für die DriƩ e, die am 02.05.2015 
gegen den TTV EmsdeƩ en 3 antrat. Nach den 
Eingangs-Doppeln lag man mit 1:2 hinten 
und lief zunächst einmal diesem Rückstand 
hinterher, bis Marcel Sackarendt mit seinem 
zweiten Einzelsieg und Hans-Joachim DeƩ mers 
den 4:6-Rückstand zum 6:6 ausglich. Doch 
Philip Sackarendt und Ersatzspieler Fabian 
Heeke konnten leider im Gegensatz zu den 
ersten Einzeln, ihre zweiten nicht gewinnen, 
so dass schnell der alte Rückstand wieder 
hergestellt war. Jan Corbach ließ dann mit 
einem 3:2 Erfolg die Hoff nungen zumindest 
auf ein Unentschieden auŅ eimen, doch Uwe 
Keßling und Marcel Sackarendt unterlagen 
in einem engen Abschluss-doppel mit 
1:3. So musste sich die MannschaŌ  um 
MannschaŌ sführer Uwe Keßling mit 7:9 
geschlagen geben - der AbsƟ eg in die zweite 
Kreisklasse war damit besiegelt.

Am 06.05. trat dann die 5. Herren bei der 
4. MannschaŌ  des TuS Recke an, um das 
Ziel, den AufsƟ eg in die 2. Kreisklasse zu 
erreichen. Überragend hier: Spitzenspieler 
Markus Sycha, der mit seinem Partner Tim 
Corbach beide Doppel und auch beide Einzel 
für sich entscheid. Daneben holten noch Tim 
Corbach im Einzel und Dirk Süßmann/Hermann 
Verlemann im Doppel einen Punkt, so dass 
sich beide MannschaŌ en Unentschieden 
trennten. Da Recke mehr Sätze gewonnen 
haƩ e, was bei Unentschieden als erstes 
Kriterium  herangezogen wird, um einen Sieger 

Saisonverlauf - RelegaƟ onsspiele

zu ermiƩ eln, verpasste die FünŌ e den AufsƟ eg 
in die 2. Kreisklasse knapp.
Als driƩ e Dickenberger MannschaŌ  ging die 
die 4. Herren am 09.05. in die RelegaƟ on. Die 
TabellenkonstellaƟ on der beiden 2. Kreisklassen 
wollte es leider so, dass mit der Gravenhorster 
DriƩ en eine befreundete MannschaŌ  auf 
dem Dickenberg antrat, um den Absteiger 
auszuspielen.
In der regulären MeisterschaŌ ssaison haƩ e sich 
für die Vierte die AuĬ oljagd auf den reƩ enden 
Tabellenplatz nicht mehr ganz ausgezahlt. 
Vor den letzten Spieltag lag die Vierte im 
Spielverhältnis nur ein Spiel schlechter als 
die punktgleichen Ladberger, d.h. selbst bei 
einer Niederlage häƩ e das reƩ ende Ufer 
erreicht werden können, wenn Ladbergen ihr 
Spiel gegen den verlustpunkƞ reien Aufsteiger 
Lengerich 4 mit zwei Spielen höher verliert, 
was nicht unrealisƟ sch war. Hinzu kam noch, 
dass Ladbergen erst einen Tag später ihr Spiel 
austrugen. Aber: die 4. haƩ e es selbst in der 
Hand, musste in LoƩ e jedoch mal wieder mit 
Ersatz, dieses Mal mit 2 Spielern, antreten und 
verlor letztendlich mit 5:9. Eine 3:9 Niederlage 
der Ladberger häƩ e also gereicht, um Platz 
9 zu erreichen - es wurde ein 4:9, wobei 
Lengerich ausgerechnet in diesem Spiel mit 
drei Ersatzspielern antrat. Auf jeden Fall haƩ en 
mit diesem Ergebnis beide MannschaŌ en das 
gleiche negaƟ ve Spielverhältnis. 
Als nächstes Kriterium wurde dann das 
Satzverhältnis der beiden MannschaŌ en 
herangezogen und da war Ladbergen über die 
Saison gesehen um 18 Sätze besser, d.h. im 
DurchschniƩ  haben die Ladberger in jedem 
Spiel bei mindestens je 9 Einzeln 1 Satz mehr 
gewonnen als die Dickenberger. Als nächstes 
wäre dann das im Übrigen das Verhältnis 
der gespielten Bälle über die gesamte Saison 
herangezogen worden 
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Aber zurück zum Spiel gegen Gravenhorst: 
Wenigstens konnte die Vierte hier mit 
den eigentlich vorgesehenen ersten sechs 
Spielern antreten, d.h. mit Fabian, Simon und 
Wolfgang Heeke, Robert Mojrzszsz, Ulrich 
Sander und Hans-Jürgen Schnieders. Erwartet 
wurde allenthalben, wie so oŌ  zwischen den 
MannschaŌ en, ein knappes Ergebnis mit 
engen Spielen. Zunächst gewannen Fabian 
und Wolfgang ihr Doppel deutlich gegen die 
Gravenhorster Marc Döbber und Michael 
Gohmann, wohingegen Hans-Jürgen und 
Robert gegen Axel Düsing und Thorsten Kläver 
in drei äußerst knappen Sätzen unterlagen. 
Ulrich und Simon hielten dann Mario Dräger 
und ChrisƟ an Wilde mit 3:1 nieder. Die 
anwesenden Zuschauer rechneten derweil 
schon mal bezüglich des Satzverhältnisses mit.
 
Doch damit war es bald vorbei, denn in den 
anschließenden sechs Einzeln verlor nur Ulrich 

mit 1:3 gegen Thorsten Kläver. Wolfgang 
gewann nach 0:2 Rückstand noch gegen Mario 
Dräger, was dann auch der knappste Sieg war, 
alle anderen wurden deutlicher gewonnen. Als 
dann Fabian auch sein zweites Einzeln gewann 
und das Ergebnis auf 8:2 schraubte, Robert und 
Wolfgang an die Tische gingen, packte manch 
einer der folgenden Spieler seinen Schläger 
schon die Tasche: „Einer von beiden wird ja 
wohl gewinnen…“ - nicht ganz , denn beide 
verloren ihre Spiele jeweils in 5 Sätzen. Also 
Schläger wieder raus.

Nachdem auch Ulrich mit 2:3 sein zweites 
Spiel verlor und Gravenhorst auf 5:8 verkürzte, 
war es dann letztendlich Simon vorbehalten, 
mit einem 3:1 gegen Michael Gohmann den 
reƩ enden 9. Punkt zu erzielen. Im Anschluss 
daran wurde dann noch gemeinsam gegrillt und 
das eine oder andere Bier vernichtet, was bei  
d e n  Gästen auch nicht schwierig ist - hoff en 

wir beim nächsten 
Zusammentreff en 
auf günsƟ gere 
Umstände.

Für die Vierte 
bewahrheitete 
sich, dass man sich 
den ganzen Stress 
häƩ e ersparen 
können, wenn man 
in der Saison des 
ÖŌ eren mal mit 
dieser Aufstellung 
angetreten 
wäre. So war das 
RelegaƟ onsspiel 
das zweite Spiel in 
der Saison, wo mal 
kein Ersatz benöƟ gt 
wurde -  beide 
wurden souverän 
gewonnen.

Nachdem Leonie Koch sowie Michelle und 
Loreen LüƩ mann den 2. Platz auf Bezirksebene 
belegten fuhren sie mit viel Tatendrang am 
26.04. nach Bonn, um am WTTV-Pokal der 
Damen-Kreisliga teilzunehmen. Gegnerinnen 
im Halbfi nale waren die Spielerinnen des 
SV Wesƞ alen Liesborn. Gegen den späteren 
Pokalsieger war die MannschaŌ  jedoch 
chancenlos. Einzig Leonie Koch konnte ihr 
Spiel gegen die Nr. 3 der Liesbornerinnen 
souverän mit 3:0 gewinnen. Trotz der hohen 
Niederlage trat die MannschaŌ  zufrieden den 
Heimweg an, haƩ e man ihnen von Seiten des 
Bezirksverbandes doch schon zuvor signalisiert, 
durch einen Start auch für die Deutschen 

Pokalspiele der Damen-Kreisliga in Gütersloh 
qualifi ziert zu sein. Es war eigentlich alles 
ferƟ g, Abteilungsleiter Wolfgang Heeke haƩ e 
die vorgesehene MannschaŌ saufstellung für 
die Deutschen bereits weitergeben, als es 
leider doch noch anders kam: der DTTB hat in 
diesem Jahr zum ersten Mal seit langem nicht 
mehr die DriƩ platzierten auf Verbandsebene 
automaƟ sch zugelassen, die MannschaŌ  war 
„nur“ noch Ersatz für den Fall, dass eine andere 
MannschaŌ  ausfällt. Doch auf den Anruf 
wartete man leider vergebens, so dass der 
Start, auf den die Drei sich riesig gefreut haben, 
leider nicht zu Stande kam. Schade - es wäre 
den dreien zu gönnen gewesen. 

WTTV – Pokal Damen-Kreisliga

Bezirksrangliste – Schülerinnen B
5 Teilnehmerinnen stellte der SVD in 
OƩ marsbocholt bei der Qualifi kaƟ on zur 
Bezirksrangliste und zwei Spielerinnen 
erspielten sich einen Teilnehmerplatz für die 
Endrangliste. Anne Lene  Reupert schloss ihre 
Gruppe mit einer 3:2 Bilanz als TabellendriƩ e 
ab, Lenia Frickenstein belegte ebenfalls Platz 3 
in ihrer Qualifi kaƟ onsgruppe bei einer Bilanz 
von 4:2 Spielen. Knapp scheiterte Annika 
Geers, die ihre Gruppe mit 2:3 Spielen als 
Gruppenvierte abschloss und die Endrangliste 
somit um einen Platz verfehlte. Auch für Jana 
Fischer (2:4) und Lena Thomas (0:5) war in der 
Gruppenphase der Qualifi kaƟ on EndstaƟ on.

Bei der Endrangliste, die eine Woche später in 
Kinderhaus durchgeführt wurde, haƩ e Lenia 
dann nicht ihren besten Tag erwischt, gewann 
immerhin ein Spiel. Anne Lene hingegen 
schaŏ  e es in die Platzierungsspiel bis Platz 6, 
wo sie jedoch mit einer Gesamtbilanz von 2:5 
einen hervorragenden den 4. Platz belegte. 

Bezirksrangliste Schülerinnen A 
In der Qualifi kaƟ on in der Schülerinnen A-Klasse 
Qualifi kaƟ on in OƩ marsbocholt machte: Thi 
Ngoc Tran Nguyen kurzen Prozess: 6:0  Spiele, 
alle ohne Satzverlust, hieß es am Ende

Qualifi ziert für die Endrangliste war bereits 
Leonie Koch, die aufgrund ihres Starts bei den 
Westdeutschen Pokalspielen bei den Damen 
freigestellt worden ist. Auch Ireen Onken haƩ e 
eine Freistellung erhalten. Am Ende sprang für 
Leonie eine 2:5-Bilanz und Platz 6 heraus. Ihre 
MannschaŌ skolleginnen machten Platz 1+2  
unter sich aus: „Nocci“ wurde mit 6:1-Spielen 
Zweite und Ireen mit einer 7:0-Bilanz Erste der 
Bezirksrangliste, wobei sie lediglich zwei Sätze 
(je einen gegen Jule Koschinski und Pranvera 
Fazliu) abgab.

Ranglistenspiele

Erfolgreiche RelegaƟ on: 4. Herren v.l.n.r.: Hans-Jürgen Schnieders - Fabian Heeke - Simon Heeke 
- Wolfgang Heeke - Ulrich Sander - Robert Mojrzysz mit Kevin - ganz vorne: MaskoƩ chen Teddy, 
sonst Unterstützer und glühender Fan der Mädchen-MannschaŌ , der es sich aber nich nehmen 

ließ, der Vierten Glück zu bringen
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Westdeutsche Ranglistenqualifi kaƟ on 
Thi Ngoc Tran und Irren starteten somit bei 
der Qualifi kaƟ on zur Westdeutschen Rangliste 
in Rödinghausen, wobei „Nocci“ mit einer 2:3 
Bilanz knapp in Vorrunde ausschied. Ireen 
musste in der Vorrunde lediglich in eine 2:3 
–Niederlage einwilligen, kassierte allerdings in 
der Zwischenrunde zwei Fünfsatz-Niederlagen, 
bei einem Sieg. Diese 5:3 Bilanz reichte leider 
nicht zur Qualifi kaƟ on zur Westdeutschen 
Rangliste. Sie scheiterte knapp: ein Platz besser 
wäre dafür notwendig gewesen.

Bezirksrangliste Mädchen
In der Quali kaƟ on zur Bezirksrangliste reichte 
die 3:3-Bilanz von Leonie Koch nicht, um die 

Endrunde, wobei sie zu einer der Spielerinnen 
war, die noch eine Altersklasse darunter zum 
jüngeren Jahrgang zählt. Thi Ngoc Tran (4:2 
-  Niederlagen gegen Finja Kaubisch und Janina 
Gust) und Ireen (5:1 – Niederlage gegen Kim 
Ehlert) qualifi zierten sich jedoch.

Bei der Endrangliste in Kinderhaus waren beide 
dann neben der Spur, weder Thi Ngoc Tran 
(1:5 – Sieg gegen DorenƟ na Fazliu) noch Ireen 
(2:5 – Siege gegen DorenƟ na Fazliu und Lara 
Icking) konnten sich bis zur Qualifi kaƟ on auf 
westdeutscher Ebene durchsetzen.

Schülerinnen A nach dem Gewinn des Bezirkspokals: v.l.n.r.: Sara Rethmann - Thi Ngoc Tran Nguyen - Leonie 
Koch - Ireen Onken und natürlich: Teddy
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Mit 15 MannschaŌ en 
wird die TT-
Abteilung des SVD 
in der kommenden 
Saison in den 
MeisterschaŌ sbetrieb 
gehen, damit mit 
einer weniger als in 
der Vorsaison, aber 
immer noch deutlich 
mehr als alle anderen 
Vereine - womit wir 
weiterhin der größte 
Verein im Kreis 
Steinfurt sind.
Die MannschaŌ en, 
die das Minus 
ausmachen sind zum 
einen die zweite 
Jungen, die wir in 
dr kommenden Saison  anzahlmäßig nicht 
stellen können und unsere Aushängeschild: 
die MädchenmannschaŌ . Letzteres ist 
besonders biƩ er, sah es doch nach der 
intensiven Aussprache am Saisonende und 
trotz des Weggangs von Leonie Koch, die es 
zurück zu ihrem Stammverein, TTR Rheine, 
zog, danach aus, dass zumindest ein weiteres 
Jahr Verbandsliga gesichert war. In der letzten 
Woche vor dem offi  ziellen Wechseltermin 
tat sich jedoch noch einen Menge. Eventuell 
ins Auge gefasste Verstärkungen für die 
MannschaŌ  sagten aus verschiedenen Gründen 
ab oder überlegten noch und nachdem mit 
Michelle LüƩ mann eine einheimische Spielerin 
wichƟ gere Prioritäten setzte und den Schläger 
an den Nagel hing, waren es nur noch drei und 
damit eine Spielerin zu wenig. Und da auch die 
NachhalƟ gkeit für den SVD nicht gegeben ist, 
wenn sich mehr auswärƟ ge Spielerinnen in der 
MannschaŌ  tummeln als einheimische, wurden 
auch keine weiteren Versuche unternommen, 

eine vierte oder gar fünŌ e Spielerin zu holen. 
Thi Ngoc Tran, die eigentlich bleiben wollte 
wechselte darauĬ in nach Metelen, die 
Fahrzeiten zum Training sind unter diesen 
Umständen dann doch zu weit.
So werden die beiden verbleibenden 
Dickenbergerinnen, Ireen Onken und Sara 
Rethmann, in die 1. Damen integriert - was 
für den Damenbereich nicht die schlechteste 
Lösung ist: Denn auch dort häƩ e es nach 
dem Weggang von Maria Dierkes zum neuen 
TT-Verein SW Lienen und der angekündigten 
Pause von Loreen LüƩ mann Engpässe gegeben, 
wenn eine VerbandsligamannschaŌ  zu Stande 
gekommen wäre. So kann wenigstens auch die 
2. DamenmannschaŌ  weiter am Spielbetrieb 
teilnehmen.
In den HerrenmannschaŌ en kann die 1. Herren 
Neuzugang und Rückkehrer Jörg Vorbrink 
begrüßen, der jedoch derzeit nur sehr selten 
zum Einsatz kommen kann, wohnt er doch 
(noch) etwas weiter weg. In den dahinter 
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Zum Abschluss mit der MädchenmannschaŌ  
noch einmal einen großen Coup landen: 
dieses Ziel haƩ en Ireen Onken, Thi Ngoc Tran 
Nguyen, Leonie Koch und Sara Rethmann, 
als sie sich  am 31.05. zusammen mit 
Betreuer Tibor Bauschulte auf den Weg 
nach Lüdenscheid zu den Westdeutschen 
MannschaŌ smeisterschaŌ en machten. 
Qualifi ziert hierfür haƩ en sie sich durch einen 
deutlichen 6:0-Erfolg auf Bezirksebene gegen 
die DJK VfL Billerbeck.
Und die Chancen auf Erreichen des Endspiels 
standen nicht schlecht, haƩ e man doch mit 
dem DSC Wanne-Eickel nur einen Gegner im 
Halbfi nale, nachdem der ursprünglich zweite 
Gegner kurzfrisƟ g abgesagt haƩ e. Dass es 

eng werden würde, war aber auch klar - und 
irgendwie merkte man den Mädels die lange 
Saison doch an. Nach dem 1:1 Zwischenstand in 
den Doppeln, verlor Ireen etwas überraschend 
gegen die Nummer 2 des Gegners. Lediglich 
Leonie gewann eines der ersten Vier Einzel. In 
der zweiten Runde der Einzel, gewann zwar 
Ireen ihr Spiel souverän, diesmal unterlag 
„Nocci“ der Nummer 2, in 5 Sätzen. Nach der 
Niederlage Leonies in ihrem zweiten Einzel, 
musste Sara dann nicht mehr eingreifen: mit 3:6 
ging das letzte Spiel dieser MädchenmannschaŌ  
verloren. Die Wege der Spielerinnen trennen 
sich hier, sie werden sich auf diversen 
Turnieren oder im Spielbetrieb als Rivalinnen 
wiedersehen.

Westdeutsche MannschaŌ smeisterschaŌ en 

Zum Abschluss der Saison 
fanden sich am letzten 
Trainingsabend vor der 
Sommerpause noch 2 
Spielerinnen und 5 Spieler in 
der Paul-Gerhardt-Halle ein, 
um den Sieger des diesjährigen 
BreƩ chen-Turniers zu ermiƩ eln. 
Souveräner Sieger wurde dabei 
Thomas Beck, der  alle sechs 
Einzel für sich entschied. Den 
zweiten Platz belegte Holger 
Tietmeier, der Thomas im 
Entscheidungssatz den VortriƩ  
lassen musste. DriƩ er wurde 
Ulrich Sander vor Markus 
Sycha, ChrisƟ an Fischer, 
Sabine Spiewak und Sabine 
Behrens. von Ulrich Sander den 
Wanderpokal überreicht bekam. 

BreƩ chenturnier

Die diesjährigen Teilnehmer: hinten v.l.n.r.: Sabine Behrens, ChrisƟ an Fischer, 
Holger Tietmeier, Sabine Spiewak, Markus Sycha, Ulrich Sander - vorne knie-

end Gesamtsieger Thomas Beck

Saisonausblick

Marten Casper und Ireen Onken besuchten mit Trainer Max Kruse den Tischtennis Super-
cup, der am 25.06., u.a. mit dem detushcen Suiperstar Timo Boll und der Tischtennislegende 
Jan-Ove Waldner, in Münster StaƟ on machte. Neben vielen Autogrammen ließen es sich die 
beiden nicht nehmen, sich mit Top-Spieler Quadri Aruna aus Nigeria fotografi eren zu lassen.
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Tischtennis

folgenden HerrenmannschaŌ en wird es 
nur systembedingte und wunschgemäße 
Veränderungen geben: Marcel Sackarendt 
und Fabian Heeke wechseln in die 2. Herren, 
Thomas Beck und Günter Overberg wechseln 
dafür in die DriƩ e, die noch durch Markus 
Sycha verstärkt wird, da Philip Sackarendt 
studiumsbedingt kürzer treten wird. Bei der 
4. Herren steht Simon Heeke nur noch als 
Ersatzspieler zur Verfügung und das auch 
eher selten, da er sich mehr seinem zweiten 
sportlichen Hobby, dem Tanzsport, widmen 
möchte. Da auch Wolfgang Heeke und Ulrich 
Sander nicht regelmäßig zur Verfügung stehen 
werden, verstärken hier Mario Hollensteiner 
und Tim Corbach das Team. In der FünŌ en 
kommt dann neben den etablierten KräŌ en 
Wiedereinsteiger Dominik Keßling zum Zuge, 
der aufgrund seiner Ranglistenpunkte dort 

eingestuŌ  wurde und sicherlich auch das 
eine oder andere Mal höher eingesetzt wird. 
Keine Änderungen gibt es in der Sechsten, 
sieht man einmal von Neuzugang Michae l 
Vogelwiesche ab, der aber wohl des ÖŌ eren in 
der 5. Herren zum Einsatz kommen wird. Die 
7. Herren besteht in der kommenden Saison 
ausschließlich aus den Youngstern Adrian 
Ungruhe, Kevin Hollensteiner. Paul Overmeyer 
und Pascal Hansen, ggf. verstärkt durch 
Vertreter aus der 1. Jungen.
Im Nachwuchsbereich gehen wie erwähnt 
nur 1 JungenmannschaŌ , dafür aber 5 
SchülermannschaŌ en an den Start. Die bleiben 
nahezu unverändert, sieht man davon ab, dass 
die 2. und 3. Schüler getauscht werden. In der 
5. Schüler kommen künŌ ig die Einsteiger Marie 
Hille, Maƫ  s Hülemeyer, Ekaterini Christou und 
Alicia Kantzer zum Zuge.

Am Ende des Schuljahres haƩ en die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der TT-AG in der Barbara-Grundschule die Gelegen-
heit, das TT-Sportabzeichen zu erlangen. Hierfür haƩ en die Absolventen in den AG Stunden fl eißig trainiert. Das Sportab-

zeichen absolvierten schließlich: (von links) Alicia Kantzer, Jan-Phillip Frickenstein, Florian Kleymeier und Jan Neumann, der 
leider nicht auf dem Bild ist. Herzlichen Glückwunsch! Das TT-Sportabzeichen kann von diesen Vieren auch beim Erwerb des 

Deutschen Sportabzeichen für den Bereich KoordinaƟ on eingesetzt werden.
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www.tischlerei-schnieders.de

LauŌ reff 
Laufen, Nordic Walken
Andreas Sante, : 44 567
Steffi   Breuer, : 1 48 49

Im LauŌ reff  gab es, wie immer, auch in den 
letzten Wochen viele AkƟ vitäten. Hier ein paar 
Auszüge.

Am 4. April wurde von Grün Weiß Steinbeck 
wie jedes Jahr der Osterlauf ausgerichtet. 
Nachdem der Dickenberger LauŌ reff  vor 
Jahren schon einmal den Pokal für die größte 
vorangemeldete MannschaŌ  bekommen haƩ e, 
waren an diesem Tag nur drei Läufer dabei.  
Josef Vismann lief die 10 km und Thomas Kerk 
und Ludger Raschke die 21.

Am 12. April fand wieder unser tradiƟ oneller 
Frühstückslauf staƩ . Dies ist quasi unser 
Sommereröff nungslauf. Nach den vielen 
Winterwochen auf der Straße geht es nun 
wieder auf unsere geliebten Runden durch 
den Buchholz. Bei tollem FrühlingsweƩ er ging 
es um 9:00 Uhr Richtung Buchholz und gegen 
10 Uhr trafen wir uns dann zum gemeinsamen 
Frühstück. „TradiƟ onell“ war das Frühstück 
dann auch noch wesentlich besser besucht 
wie die Laufrunde. Ein großes Dankeschön 
geht noch an die Organisatoren um Steffi  . Dies 
waren wieder einmal vor allem Hanni und 
Marianne

An Fronleichnam unternahm, wie schon im 
Vorjahr, der Dickenberger LauŌ reff   eine 
Radtour. 36 Läufer schwangen sich auf ihr Rad 
und unternahmen eine von Andreas Sante 
geplante wunderschöne Tour. Der Weg führte 
die Teilnehmer über Bevergern, Torfmoorsee, 
Rodde, nahe dem ehemaligen Dreierwalder 
Flughafen Richtung Herthasee. Nachdem die 
Läufer schon an der Bevergerner Schleuse 
eine Pause eingelegt haƩ en, folgte dann am 
Herthasee eine etwas längere Pause bei Kaff ee 
und Kuchen. Weiter ging  zum Heiligen Meer, 
wo man sich noch einmal für den „AufsƟ eg auf 
den Berg“ stärken konnte.

Viele AkƟ vitäten beim LauŌ reff 

Josef Vismann, Ludger Raschke, Thomas Kerk

Die Teilnehmer des Frühstückslaufs

Immer gute SƟ mmung
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LauŌ reff LauŌ reff 

 Allerdings wurde diese Pause unfreiwillig 
Aufgrund einer Reifenpanne und erfolglosen 
Reparaturversuchen verlängert. Den 
zahlreichen Mücken hat es gefreut.
Anschließend ging es dann die Hopstener 
Straße hinauf zum Dickenberg und dann zurück 
zum Sportheim. Hier fand dann in gemütlichem 
Rahmen der Ausklang staƩ . Udo und Jürgen 
Mäuer versorgten die Läufer mit gegrilltem. 
Natürlich gab es auch wieder viele, leckere, 
gespendete Salate. Und auch für kühles Blondes 
war gesorgt. 

Der Dank der Läufer geht insbesondere an 
Andreas für die gute OrganisaƟ on dieses 
schönen Tages und an Lisa und Julian für die 
Bewirtung in den Pausen.

Auch in diesem Jahr hat Steffi   wieder dafür 
gesorgt, dass Rudi KeƩ ern eine Weinprobe 
im DGH durchführt. Es war wieder ein sehr 
schöner und neƩ er Abend. Rudi KeƩ ern hat 
nicht nur viele leckere Weine, Liköre und 
Brände zum Probieren mitgebracht. Viel 
wissenswertes, Interessantes und Amüsantes 
kennzeichnen die Vorstellung seiner Produkte. 
Wieder einmal ein sehr schöner Abend

Wir gratulieren Thomas Kerk zum nächsten 
Marathon. Am 10. Mai trat er beim doch recht 
„welligen“ 10. Bergstadt Marathon in Rüten an. 
GratulaƟ on auch an Ruth, die dort zum 10 km 
Lauf antrat und den Sieg in ihrer Altersklasse 
holte.
Ruth Kerk, 10 km, 51:37:00, 1. W50
Thomas Kerk, 42,195 km, 4:20:24, 4. M50

Die Teilnehmer des Dickenberger LauŅ urses 
fi eberten ihrem Stundenlauf entgegen. Am 
Donnerstag dem 25.06.2015 war es dann 
soweit sein. 11 Teilnehmer machten sich nun 
nach 12 Wochen Vorbereitung auf die Strecke, 
und dank ihres Trainings unter der guten 
Führung von Steffi   Breuer, konnten nach einer 
Stunde alle jubeln und ihre Abschussurkunden 
in Empfang nehmen. 

Auch in diesem Jahr wurde es wieder 
zusammen mit den anderen LauŌ reffl  ern 
gemütlich bei Wurst und Getränken an der 
LauŌ reĭ  üƩ e gefeiert. Wir wünschen allen 
Teilnehmern viel Glück bei ihren zukünŌ igen 
Läuferleben.

Auch bot Steffi   in diesem Jahr wieder einen 
Anfängerkurs für Nordic Walking an. Auch 
wenn dort die Teilnehmerzahl doch sehr gering 
war. War der Aufwand doch der Gleiche, und 
die Teilnehmer bedankten sich auch dort für 
den gut geführten Kurs.

Teilnehmer des Stundenlaufs

Teilnehme des Nordic Walking-Kurs

Danke an die Übungsleiter
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LauŌ reff 

Am 27. Juni fand der 
Löninger Marathon staƩ . 
In reizvoller LandschaŌ  
konnten dort 10, 21, oder 
auch 42 km gelaufen 
werden. Bei diesem 
Marathon ist immer 
die ganze Stadt auf den 
Beinen, und auch in 
den zu durchlaufenden 
BauernschaŌ en waren 
viele Leute auf den 
Beinen und nahmen 
dieses Event zum Anlass 
für eine große Feier. Das 
gute WeƩ er lud auch 
förmlich dazu ein.
Gaby Krakofsky, Uwe 
und Fabian Wiethölter 
liefen den Halbmarathon. 
Alle kamen gut und 
Zufrieden ins Ziel. Wobei 
es bei Fabian auch sein erster Halbmarathon 
war, und er froh über die Unterstützung 
seines Vaters war. Auch Andreas Sante lief 
einen Halbmarathon, aber da er sich für den 
Marathon gemeldet und vorbereitet haƩ e, 
konnte er keinen Erfolg vermelden. Nach 
Problemen brach er nach der ersten Runde 
lieber ab.

Löningen-Marathon in reizvoller LandschaŌ  

Die Starter in Löningen: Ludger Raschke, Fabian Wiethölter, Uwe Wiethölter, 
Gaby Krakofsky, Andreas Sante

Zum anfeuern mitgekommen: Marianne Sante, 
Elke Wiethölter, Monika Raschke

Ganz anders Ludger Raschke ( links im Bild). 
Er lief und lief. Und auch wenn ihm die 2. 
Runde etwas schwerer viel als die erste, kam 
er froh und gut gelaunt, erwartet von Frau und 
LauŅ ollegen, am Ziel an.
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LauŌ reff 

Steffi   Breuer und Hedwig Strotmeier bieten 
eine GemeinschaŌ sfahrt zur Nordseeinsel 
Borkum in der Zeit vom 04. - 06.09.2015. 
Teilnehmen können alle Mitglieder und auch 
Nichtmitglieder des SV Dickenberg.
Das erwartet Sie: Ihre Reise beginnt mit der 
Busanreise. Ab Eemshaven Schiff spassage nach 
Borkum – Dauer ca. 50 Minuten. Auf der Insel 
angekommen geht es dann vom Hafen mit 
Deutschlands ältester und einziger zweispuriger 
Inselbahn zum Hotel. Sie übernachten im 

4-Sterne-Inselhotel „Vier Jahreszeiten“ mit 
Wellness- und Saunaprogramm. 
Außerdem warten geführte Nordic Walking 
Touren auf Sie. Was immer Ihr Lieblingssport 
ist, auf Borkum fi nden Sie alles, was Sie 
mögen. Sie haben Zeit zu einem Stadt- oder 
Einkaufsbummel und vielem mehr. Ein Borkum-
Aufenthalt ist gesund. Egal was Sie tun, hier 
sind die natürlichen HeilkräŌ e des Meeres 
akƟ v!  Am 3. Tag geht es am NachmiƩ ag per 
Inselbahn, Fähre und Reisebus zurück.

Gra tulaƟ on der Morgengruppe
 an BrigiƩ e Brügge für 50 Jahre MitgliedschaŌ  im SVD

Reif für die Insel – GemeinschaŌ sfahrt zur Nordseeinsel Borkum

Der nächste Termin zu dem alle recht herzlich eingeladen sind, ist eine kleine Feier anlässlich 
„10 Jahr LauŌ reĭ  üƩ e“ am SamstagnachmiƩ ag den 8. August.
Andreas Sante

LauŌ reff 

Vorher – Nachher . . . 

Sie können es kaum erwarten

Die fi nnischer vom Halbmarathon

Gute SƟ mmung am Rande beim 
Marathon in Löningen
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Volleyball
Volleyball:
Uwe Sundermann, : 146 17

Die  Hobby Volleyballer des SV 
Dickenberg haben die Hobbyliga 
2014/2015 mit einem vierten 
Tabellenplatz abgeschlossen und konnte 
somit Stella Bevergern hinter sich lassen, 
für die erste Saison nicht schlecht.

Erster wurde der TV Jahn Rheine 1 mit 
12:4 Punkten und 17:7 Sätzen, knapp da 
hinter Punktgleich auf den zweiten Platz 
Borghorst aber mit 15:9 Sätzen. 

DriƩ er wurde Rheine II mit 10:6 Punkten, 
Vierter wie erwähnt der SV Dickenberg 
mit 4:12 Punkten und fünŌ er mit 0:16 
Punkten wurde schließlich der Stella 
Bevergern. 

Für die nächsten Saison 2015/2016 ist die 
HobbymannschaŌ  auf jeden Fall wieder 
gemeldet und mit Etus Rheine kommt noch 
eine weitere MannschaŌ  hinzu und vielleicht 
auch noch der SV Mesum. 

Hobby Volleyballer auf dem vierten Tabellenplatz 

In Moment wird draußen gespielt, dort hat 
die Volleyballabteilung in den Osterferien das 
Beachfeld hergerichtet und selbst die HüƩ e 
hat einen neuen Anstrich bekommen. Für die 
tatkräŌ iger Unterstützung  noch mal recht 
vielen Dank. 
Mit sportlichem Gruß 
Geppi
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Volleyball

Teamwork bei der Instandsetzung des Beachfeldes im Waldstadion

Concordia BUZ und BUZ PLUS

Weil Ihre Arbeitskraft
das Rückgrat

Ihrer Existenz ist.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Berufsunfähig - für rund ein Viertel aller Berufstätigen wird das zur
Wirklichkeit. Wieviel Geld hätten Sie dann noch zum Leben? Genug,
um alle laufenden Kosten zu bezahlen?

Machen Sie jetzt den kostenlosen Netto-Check, und sorgen Sie dafür,
dass der Verlust Ihrer Arbeitskraft nicht zur finanziellen Katastrophe
wird!

Es berät Sie: 
Versicherungsbüro Detlef Oelgemöller
Osnabrücker Straße 10 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 / 1 40 77 detlef.oelgemoeller@concordia.de
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